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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Sumpfseggenried, Zweizeilenseggenried, Wasserschwadenröhricht, Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Das kleinflächige Biotop liegt auf aufgelassenem Moorgrünland nordöstlich von Neu Plestin und südlich der Peene. Es ist vollständig von 
Grünlandbrache umgeben. Der Standort ist überwiegend sehr feucht und eutroph. Im Süden kommen auch feuchte Verhältnisse vor. 
Bodensubstrat ist degradierter Torf.
Das Zweizeilenseggen-Sumpfseggenried hat einen Flächenanteil von 65 % und liegt im Norden des Biotopes. Die über 1 m hohe 
Sumpfsegge dominiert stark. Neben der Zweizeilensegge (RL 3) treten noch Klettenlabkraut, Wasserschwaden, Sumpf-Hornklee, 
Rasenschmiele, Kohldistel und Wiesenplatterbse auf. An der östlichen Peripherie sind das Rohrglanzgrasröhricht und das 
Wasserschwadenröhricht zu finden. Das Rohrglanzgrasröhricht deckt weniger als 1 % der Biotopfläche. Im Schwadenröhricht tritt die 
Zweizeilensegge auf. Im Süden ist ein Zweizeilenseggenried ausgebildet. Es hat einen Flächenanteil von 30 %. Die Verhältnisse sind hier 
deutlich trockener als im Norden. Die Zweizeilensegge dominiert mit 90 %. Daneben treten Klettenlabkraut, Knaulgras, Ackerkratzdistel, 
Rotschwingel und Gänsefingerkraut auf. Das Wasserregime ist gestört. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal". Im Norden liegt das
Biotop 48. Südlich liegen die Biotope 50, 52 und 45 auf derselben Polderfläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Equisetum palustre Festuca pratensis Filipendula ulmaria Galium aparine
Glyceria maxima Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Phalaris arundinacea
Plantago lanceolata Potentilla anserina Rumex acetosa Vicia cracca


